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Erweiterung der Stoffdatenbasis von dem Matlabtool GESI mit Cool Prop 
/ Extention of the Matlab Tool GESI with the Cool Prop fluid database 
 
 
Der Organic-Rankine-Cycle (ORC)-Prozess stellt eine etablierte Technologie zur Stromerzeu-
gung aus Niedertemperaturwärmequellen mit Temperaturen bis zu 350 °C dar. Die erzielbare 
Netto-Stromerzeugung sowie die wirtschaftliche Effizienz eines ORC-Kraftwerks hängen maßgeb-
lich von der Auswahl des Arbeitsmediums und den jeweiligen Randbedingungen ab. Ziel der am 
Institut für Thermische Energietechnik und Sicherheit (ITES) des Karlsruher Instituts für Tech-
nologie (KIT) durchgeführten Forschungsarbeiten ist es, die Leistungsfähigkeit von ORC-Anlagen 
durch die gezielte Auswahl geeigneter Wärmeträgermedien unter Berücksichtigung standortspezi-
fischer Gegebenheiten zu optimieren. Der Betrieb mit überkritischem Frischdampfdruck zeigt dabei 
häufig eine höhere Netto-Stromausbeute im Vergleich zu unterkritischen Prozessführungen. 
Zur numerischen Abbildung und Optimierung von ORC-Prozessen wurde der MATLAB-basierte 
Simulationscode GESI (Geothermal Simulation) entwickelt. Die für die Berechnungen erforderli-
chen thermophysikalischen Stoffdaten des Arbeitsmediums werden bislang aus der REFPROP-
Datenbank bezogen. Im Rahmen dieser Bachelorarbeit wird der bestehende Code modular erwei-
tert, um zusätzlich den Zugriff auf die CoolProp-Datenbank zu ermöglichen. Anschließend erfolgt 
ein direkter Vergleich der Simulationsergebnisse, die unter Verwendung von REFPROP und Cool-
Prop generiert wurden, mit dem Ziel, die Auswirkungen unterschiedlicher Stoffdatenquellen auf die 
Prozesssimulation und die resultierende Stromerzeugung zu analysieren. 
 
Die Arbeit beinhaltet im Detail: 
- Literaturstudie und Programmierung der neuen GESI-Module. 
- Berechnung von 3 Lastpunkten zur Validierung (Code zu Code)  
- Sensitivitätsstudie zur Beurteilung der wichtigsten Einflussparameter 
- Dokumentation der Ergebnisse. 
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